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Vier Führungen im Schlepptau 
des Nachtwächters schrieb die 
Volkshochschule aus. Alle sind 
mit je 30 Teilnehmenden ausver -
kauft. Das spricht für das hervor -
ragende Image der Stadtführer 
und das Interesse an Bremgar -
tens Historie. «Nie hätte ich mit 
diesem Erfolg gerechnet. 40 Per -
sonen stehen sogar noch auf ei -
ner Warteliste », freute sich Peter 
Hochuli, Präsident der Volkshoch -
schule. Es dürfte nicht so schwie -
rig sein, die schauspielenden 
Stadtführer für eine Zusatzauf -
führung zu gewinnen. Das grosse 
Interesse ist der Lohn für ihren 
mit Herzblut betriebenen Auf -
wand.

Das Konzert mit Theater in Ober -
wil-Lieli zum Jahresbeginn liess 
auch der Gemeinderat nicht ent -
gehen. Vollzählig war er im Saal 
zugegen. Diesmal waren noch 
mehr «Regierer» anwesend: Der 
Gemeinderat Zuzgen aus dem un -
teren Fricktal war Gast in Ober -
wil-Lieli. Die beiden Gemeinden 
verbindet seit einiger Zeit eine lo -
ckere Freundschaft. Dem Rat aus 
dem Wegenstettertal hat es oben 
am Holzbirrliberg derart gut ge -
fallen, dass er noch lange  in der 
Kaffeestube in gemütlicher Runde 
beisammen sass.

Genossen hat den 
Abend auch Män -
nerchorpräsident 
Marcel Koller (Bild). 
Schon bei der Be -
grüssung war er in 
aufgeräumter 
Stimmung und gab 
seinem Wunsch 
Ausdruck, sein 
Bild auch einmal in der Zeitung 
sehen zu wollen. Nach Konzert 
und Theateraufführung – es ist ein 
tolles Stück – geizte er nicht mit 
lockeren Sprüchen , die das Publi -
kum immer wieder zum Lachen 
brachten. Was er gesagt hat, wird 
hier nicht verraten. So kann der 
Präsi seine Lacher  heute und 
morgen bei den weiteren Auffüh -
rungen nochmals anbringen.

Alles andere als locker ging es 
gestern Morgen am Bezirksge -
richt in Bremgarten zu. Eine 
Klasse der Kantonsschule Wohlen 
verfolgte die Verhandlung gegen 
einen jungen Mann, der mehrere 
Delikte begangen hatte. Während 
sich drinnen das Gericht über 
das Strafmass beriet, stellten 
sich draussen der Staatsanwalt 
und der Verteidiger den Fragen 
der Jugendlichen. Als das Urteil 
nach Mittag endlich eröffnet wor -
den war und die Jugendlichen 
mit knurrendem Magen Rich -
tung Wohlen abdampfen wollten, 
erlebten sie eine böse Überra -
schung. «Die S 17 nach Wohlen 
verspätet sich um 18 Minuten», 
tönte es aus dem Lautsprecher.
  --gla/eob

LESER SCHREIBEN

So viel Politkultur auf einmal

Zum Artikel «Heiss begehrter Kommissi -
onssitz» in der Ausgabe vom 13. Januar.

Da wird in unzähligen Gemeinden ge -
klagt, dass sich niemand mehr so recht 
für die Gemeinde engagieren will. In 
Bremgarten ist es gerade umgekehrt, 
denn der Stadtrat hatte in Bezug auf 
die Ersatzwahl für die Kulturkommissi -
on die Wahl unter vier Bewerberinnen 
und Bewerbern. 

Ja, ich habe meine Interessen auch 
angemeldet, so allein im Gedanken, 
mich in der Stadt, in der ich leben kann 
und man mich leben lässt, zu engagie -
ren. Den Stadtratsentscheid meiner 
Nichtwahl konnte ich ohne Wenn und 
Aber akzeptieren. Allerdings habe ich 
völlig unterschätzt, dass die Wahl eine 
parteipolitische Angelegenheit ist. Der 
Artikel «Heiss begehrter Kommissions -
sitz» weist unmissverständlich darauf 
hin, was Parteipolitiker eigentlich 
längst wissen oder zumindest hätten 
wissen müssen. Dass ein Sitz in der Kul -
turkommission als Steigbügel für die 

Stadtratswahlen 2016 nützlich sein 
kann, ist durchaus verständlich, denn 
man will ja in der Öffentlichkeit be -
kannt werden. Dafür sind die Kultur 
und ihre Veranstaltungen ja auch bes -
tens geeignet, ob als Mitglied der Kom -
mission oder in der Exekutive. Man 
steht immer dann im Rampenlicht, 
wenn Schönes und Gutes der Bevölke -
rung vermittelt und präsentiert wer -
den kann. Dabei geht aber leider viel -
fach ob der vielen schönen Worte die 
politische Knochenarbeit zum Leidwe -
sen der Bevölkerung vergessen. 

Das kennen wir auch in Bremgarten 
und wird erneut bestätigt, denn die 
GLP reichte sogar ein Wiedererwä -
gungsgesuch betreffend die Wahl in 
die Kulturkommission ein. Dies wohl 
ganz nach dem Motto «Wichtig, wir 
bleiben im Gespräch», auch wenn da -
bei unnötiger Arbeitsaufwand in die 
Wege geleitet wird, denn diesen leis -
ten ja die anderen.

Richard Wurz, 
Bremgarten

Die Aare entlang
Wandergruppe Pro Senectute

Die Wanderung vom Donnerstag, 22. 
Januar, führt von Aarau nach Schö -
nenwerd und nach Aarau zurück, im -
mer die Aare entlang. Treffpunkt um 
8.15 Uhr beim Bahnhof Bremgarten, 
Abfahrt 8.25 Uhr Richtung Wohlen; 
Rückkehr: 17.02 Uhr in Bremgarten. 
Anmeldung bis Dienstag, 20. Januar, 

20 Uhr, an Wanderleiter Urs Lehner, 
056 640 13 23, 079 339 35 49, urs-
lehner@gmx.ch. 

Das Wandertelefon 056 622 75 11 
gibt am Mittwoch, 21. Januar, ab 12 
Uhr Auskunft über allfällige Ände -
rungen oder Durchführung. Bitte un -
bedingt abhören.  --zg

In die Welt der Kunst  
eintauchen

Kurse bei der Künstlervereinigung

Die Künstlervereinigung Brem -
garten betreibt ein abwechs -
lungsreiches Kurswesen. Bald 
beginnen wieder neue Kurse.

Am Samstag, 28. Februar, 9 bis 12 
Uhr, bietet die Künstlervereinigung 
einen Kindermalkurs an. Kinder wid -
men sich dem Thema Fantasie. Ihre 
Ideen werden auf eine richtige Lein -
wand gemalt. Es werden verschiede -
ne Themen gewählt wie zum Beispiel 
«Wir malen eine Geschichte» oder 
«Wir malen unser Zuhause». Für 
Kinder von 6 bis 15 Jahren. Reserva -
tionen unter f.gilliet@sunrise.ch oder 
076 389 53 54.

Acryl-Mischtechnik

Dieser Kurs �ndet am Samstag, 18. 
April, von 9 bis 12 Uhr statt. Es gilt, 
die Mischtechnik mit Baumaterialien 
kennenzulernen; die Welt des Mar -
mormehls, der Pigmente, Bindemittel 
und Beizen. Die Teilnehmenden er -
fahren den kreativen Umgang mit 
verschiedenen Baumaterialien und 
entdecken, wie chemische Prozesse 
das «Werk» beein�ussen. Reservatio -
nen unter f.gilliet@sunrise.ch oder 
076 389 53 5.

Zeichnen und malen im Atelier

Ob Bleistift, Kreide, Aquarell oder 
Acrylfarben, konkret oder abstrakt. 
Kursleiterin Susanne Brem berät ger -
ne. Ganz nebenbei lernen die Teil -

nehmenden Grundsätze über Licht 
und Schatten, Farbenlehre oder Pers -
pektiven kennen. Für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Einstieg jederzeit 
möglich. Jeweils Dienstagabend, 
18.45 bis 21.45 Uhr, Auskunft und 
Anmeldung: Susanne Brem, Telefon 
056 496 69 13. 

Kurs Pastellkreiden

Ziele dieses Kurses (drei Abende 
zweieinviertel Stunden): Anfänger in 
die Fertigkeit der Pastellmalerei ein -
führen; mit den Teilnehmenden die 
Unterschiede zwischen den harten 
und weichen Pastellkreiden auspro -
bieren; das Spiel von Licht und Schat -
ten erkennen; die Umsetzung des 
 Gesehenen trainieren; den Einsatz -
bereich kennenlernen; Fortgeschrit -
tenen den einen oder anderen Trick 
vermitteln; gemeinsam die vorhande -
nen Schwächen erkennen und ver -
bessern; die Teilnehmenden individu -
ell betreuen.

Eine Gruppe besteht aus höchstens 
sechs Teilnehmenden. Sie bringen ab 
dem zweiten Abend eigene Fotos oder 
Vorlagen mit, die sie gerne umsetzen 
möchten, falls dies gewünscht wird. 
Kursdaten: Montagabend, 2., 16. und 
24. Februar, von 19.30 bis 21.45 Uhr. 
Anmeldung bis 19. Januar bei Carme -
la D’Angelo Manzo, 056 631 98 73 
oder 70carmela@gmail.com.

Das Kurslokal der Künstlervereini -
gung be�ndet sich an der Oberebene -
strasse 45, Bremgarten (Migros-Le -
Shop-Gebäude).  --zg

Nahendes Auto 
übersehen

Eine 22-jährige Schweizerin aus dem 
Bezirk Aarau beabsichtigte am Mon -
tag, 12. Januar, 16.20 Uhr, auf der 
Wohlerstrasse bei der Shell-Tankstel-
le nach links in Richtung Wohlen ab -
zubiegen. Als sie mit ihrem Peugeot 
aus der mit «Kein Vortritt» signali-
sierten Strasse losfuhr, nahte von 
links ein in Richtung Bremgarten 
fahrender Toyota. Folglich kam es zu 
einer heftigen seitlich-frontalen Kol -
lision im Einmündungsbereich.

Der 30-jährige Freiämter, der am 
Steuer des Toyotas sass, erlitt mittel-
schwere Verletzungen und musste 
durch die Ambulanzbesatzung ins 
Kantonsspital Aarau geführt werden. 
Die junge Peugeot-Fahrerin blieb un -
verletzt. Der Sachschaden beträgt 
zirka 12 000 Franken.

So lohnt sich grosser Einsatz
Erlös des Umesingens mit Beitrag vom Weihnachtsspiel übergeben

Das Umesingen erlebte mit dem 
Bremgarter Weihnachtsspiel vor 
20 Jahren eine Renaissance. Nun 
wurden Erlöse aus beiden 
Veranstaltungen zusammenge -
legt. 3500 Franken bekommen 
Lilian und Hans Ebneter für 
eines ihrer Projekte.

Lis Glavas

«Wir sammeln für einen Kinderhort 
in Kalbaskraal», erklärten die Ume-
singer-Kinder den Menschen, die ih -
nen auf ihrer Sammeltour die Türe 
öffneten. Heinrika Rimann Beltrán 
lässt abwechslungsweise eine hiesige 
Institution und Projekte im Ausland 
vom Umesingen pro�tieren. 

Passendes Sammelziel

Die alten Lieder und der Einsatz der 
Umesinger waren ein unverzichtba -
rer Bestandteil der diesjährigen Neu -
au�age des Weihnachtsspiels. Mit 
Stadträtin Monika Briner, die im Na -
men des Verkehrsvereins das Komitee 
Weihnachtsspiel leitete, kam Heinrika 

Rimann überein, den Erlös aus dem 
Umesingen der Stiftung «HIH A – 
Hand in Hand Afrika» – für deren 
Kinderhortprojekt zukommen zu las -
sen. Das Komitee Weihnachtsspiel 
legte den Erlös aus dem Verkauf des 
Glühweins dazu, den es vor dem Start 
des Theaters am Schellenhausplatz 
ausschenkte. 3500 Franken �iessen 
ins Projekt «Lilis Kindergarden».

«Ich �nde die Unterstützung des  
Projekts ‹Lilis Kindergarden› sehr 
passend zum grossen Einsatz, den 
Kinder und Eltern für das Umesingen 
leisten», erklärte Heinrika Rimann 
bei der symbolischen Checküberga -
be. Aus Herisau waren Lilian und 
Hans Ebneter angereist. Durch priva -
te Verbindungen wurde Monika Bri-
ner auf deren Engagement in Südafri -
ka aufmerksam. 

Heinrika Rimann liess den alten 
Brauch des Umesingens wieder au�e -
ben, nachdem die Bremgarter Weih -
nachtslieder Bestandteil des von Silja 
Walter geschriebenen Weihnachts -
spiels waren. Das war vor rund 20 
Jahren. Das Umesingen stammt aus 
der Zeit der Lateinschule. Die Schüler 
verdienten sich ein Zubrot, indem sie 
die Lieder von Haus zu Haus trugen. 

Nach einigen Jahren Unterbruch re -
aktivierte Heinrika Riman den alten 
Brauch erneut. Es sind jeweils 25 bis 
30 Kinder, die in Gruppen mit einer 
erwachsenen Begleitperson an zwei 
Abenden in wechselnden Quartieren 
unterwegs sind. Rund zwei Drittel 
der Kinder beschränken sich auf das 
Umesingen. Die anderen sind Mitglie -
der des Knaben- und Mädchenchors 
der Bremgarter Kantorei, die Heinri-
ka Rimann gründete und leitet. 

Leidenschaftlicher Einsatz  
 in Südafrika

Lilian Ebneter ist die Gründerin von 
«Hand in Hand Afrika». Durch Hans 
Ebneters enge Verbindungen zu Süd -
afrika wurde sie permanent mit dort 
herrschender Not konfrontiert. Jah -
relang engagierten sie sich auf priva -
ter Basis mit Unterstützung aus dem 
Bekannten- und Freundeskreis. Vor 
fünf Jahren gründeten sie den Verein 
HIH Afrika.

«Lilis Kindergarden» ist bereits 
das fünfte Projekt dieses Vereins. 
Kalbaskraal liegt in Südwestafrika. 
Viele der dort lebenden Menschen ka -
men aus Kapstadt oder Umgebung in 

der Hoffnung, Arbeit auf den Wein -
farmen zu �nden. Bitter enttäuscht 
leben sie in menschenunwürdigen, 
meist illegalen Behausungen ohne 
ausreichend Nahrung, ohne Zugang 
zu sauberem Trinkwasser, medizini -
scher Versorgung oder Bildung. 

Diese Umstände trafen auf die Ta -
gesstätte «Kleine Kalbassies» zu. Il-
legal errichtet, sollte sie Kleinkin -
dern und Säuglingen Schutz bieten, 
während die Eltern temporär arbei-
ten oder auf Arbeitssuche sind. Wie 
viele dieser Einrichtungen stand der 
Hort  vor dem Aus, weil er die gefor -
derten Standards nicht erfüllte.

Der in «Lilis Kindergarden» umbe -
nannte Hort wird ein legal errichte -
ter, solider Neubau mit zwei Klassen -
zimmern, einem Kinderzimmer samt 
allem, was Kleinkinder benötigen, ei -
ner voll ausgebauten Küche, sanitä -
ren Anlagen und einem Spielplatz 
sein. Die Ausbildung von Frauen nach 
den Vorgaben des Erziehungsdepar -
tements wird von Dritten �nanziert. 
Diese Legalisierung bewirkt An -
spruch auf staatliche Unterstützung. 
Mit den Beiträgen der Eltern – sofern 
sie zahlen können – wird das karge 
Salär der Lehrkräfte gedeckt.

«Wir freuen uns riesig», erklärten Lilian und Hans Ebneter (links). Heinrika Rimann (Mitte) 
und Monika Briner überreichten den symbolischen Check im Namen des Verkehrsvereins.

Bilder: Lis GlavasBei der Probe für das Weihnachtsspiel: Die Umesinger warteten mit Heinrika 
Rimann gespannt auf ihren Einsatz.


